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Frage: Sie forschen und beraten zu soge-
nannten „Mitarbeiter unterstützenden 
Dienstleistungen“, Frau Dr. Schmied. Es 
geht dann beispielsweise um  die häusliche 
Rasenpfl ege oder Betreuung der Kinder oder 
Eltern der Mitarbeiter. Warum überhaupt 
sollten Arbeitgeber ihre Beschäftigten bei 
der Vereinbarkeit von Beruf und Pfl ege un-
terstützen? Ist die Pfl ege nicht eigentlich 
Privatsache?

 Dr. Floriane Schmied: Aufgrund der de-
mographischen Entwicklung wird die 
Vereinbarkeit von Pfl ege mit einer beruf-
lichen Tätigkeit in den nächsten Jahren 
für einen zunehmenden Teil der Erwerbs-
tätigen in Unternehmen an Bedeutung 
gewinnen. Erwerbstätige werden häufi -
ger, als es noch heute der Fall ist, zusätz-
lich die Rolle des pfl egenden Angehöri-
gen übernehmen. Es ergeben sich Folgen 
für die eigene Erwerbsarbeit wie Fehlzei-
ten, Krankenstand, verminderte Belast-
barkeit. Oft scheiden Beschäftigte vor-
zeitig aus dem Erwerbsleben aus, um die 
Pfl ege des Angehörigen zu organisieren. 
Unternehmen, die ihre Mitarbeiter bei 
der Vereinbarkeit von Beruf und Pfl ege 
unterstützen, können von den betriebs-
wirtschaftlichen Vorteilen profi tieren z. 
B. durch geringere Fehlzeiten, positive 

Effekte bei der Mitarbeitergewinnung 
und -bindung, die v. a. auch vor dem Hin-
tergrund des zu erwartenden ansteigen-
den Fachkräftemangels hervorzuheben 
sind.

Frage: Wie geht es den pfl egenden Beschäf-
tigten in ihrer Situation? Wo liegen ganz 
typische Probleme und Herausforderungen, 
mit denen Beschäftigte, die zu Hause einen 
pfl egeberdürftigen Angehörigen haben, kon-
frontiert sind?

 Dr. Elisabeth Philipp-Metzen: Bei den ty-
pischen Problemen und Herausforderun-
gen handelt es sich beispielsweise schon 
um den plötzlichen Eintritt der Pfl ege-
bedürftigkeit, denn dieser kommt sehr 
oft überraschend. Auch ist die Dauer der 
Pfl egebedürftigkeit wenig vorhersehbar: 
Erwerbstätige mit Pfl egeverantwortung 
können den Zeitraum daher meistens 
nicht überschauen und planerisch gestal-
ten. Die häusliche Pfl egesituation bringt 
in der Regel einschneidende Veränderun-
gen bei der Alltagsgestaltung und der 
Freizeitplanung mit sich. Entscheidend 
sind dabei die psychischen Belastungen. 
Hinzu kommt, dass Angehörige bei ihrer 
Pfl ege, insbesondere bei Demenz, oft-
mals wenig Anerkennung erfahren.












































